
 

 
 
 
 

Recht & Macht in Arbeitsbeziehungen 

Interdisziplinäre Nachwuchskonferenz zu Grundlagen und  
Perspektiven der Tarifautonomie 

22./23. September 2022 an der FU Berlin (Henry-Ford-Bau) 

Tag 1: 11:00 – 21:00 Uhr 

Bis 11:00 Anreise und Ankommen 

11:15  Begrüßung: Florian Rödl (FU Berlin) und Felix Syrovatka (FU Berlin) 

11:30  Grußwort: Patrick Tschirner (Hans-Böckler-Stiftung) 

11:45  Keynote: Ruth Dukes (University of Glasgow) 

13:00  Mittagessen  

14:00  Kolleg-Panel 1: Tarifautonomie und die Rolle des Arbeitskampfrechts 

• Arnold Arpaci: Zum Zusammenhang von Tarifvertrag und Streikrecht. Eine 
historisch-systematische Analyse 

• Ivo Wullenweber: Die Arbeitskampfrisikolehre unter §615 BGB als 
unzulässige Rechtsfortbildung 

• Clarissa Ahmed: „Wer Streikrecht sagt, sagt auch Tarifvertrag“ – Folgen der 
Anerkennung des Beamt*innenstreikrechts 

15:15  Kaffeepause  

15:45  Kolleg-Panel 2: Tarifautonomie und die Rolle des Arbeitsvertragsrechts 

• Julia Mirow: Neue Anreize zur Tarifbindung: Tarifdispositivität nur bei 
Mitgliedschaft im Arbeitgeberverband 

• Judith Hantel: Die (Lohn-)Wuchergrenze und ihre Bedeutung für die 
Tarifautonomie 

• Maria Seitz: „Gleicher Lohn für gleiche Arbeit“ – Zur Rechtfertigungslast 
schlechterer Vergütung von Frauen 

17:00  Pause 

17:30 Buchpräsentation und Diskussion: 
„Democracy at Work: Contract, Status and Post-Industrial Justice” 

mit Wolfgang Streeck (MPIfG), Ruth Dukes (University of Glasgow) und 
Wolfgang Däubler (Uni Bremen), Moderation: Florian Rödl (FU Berlin). 

19:00 – 21:00 Empfang im Henry-Ford-Bau 

 

 



 

 
 

Tag 2: 9:00 – 15:30 Uhr 

Bis 9:00 Ankommen 

9:15  Keynote: Gerd Bender (MPILHLT) 
Zwischen Kontinuität und Bruch. Kollektives Arbeitsrecht in der Weimarer 
Republik  

10:30  Kaffeepause  

11:00  Parallele Panels mit disziplinären Schwerpunkten 

Panel 1: Rechtswissenschaft I 

• Kyra Klocke (Uni Halle): „Tarifautonomie und Außenseiter“ - 
Verfassungsrecht und Wirkung von Tarifverträgen auf Außenseiter 

• Laurens Brandt (Uni Halle): Die Normsetzungsbefugnis der Tarifparteien 
im Fall des § 6 Abs. 5 ArbZG 

• Samuel Ress Martin (Uni Hamburg): Stichtagsregelungen in Tarifverträgen 
– (Un-)Gerechtigkeit im Hinblick auf die Außenseiterwirkung von 
Tarifverträgen? 

Panel 2: Rechtswissenschaft II  

• Pascal Annerfelt (Uni Frankfurt): Die Weitergeltung von Tarifverträgen 
nach einer Gewerkschaftsfusion. 

• Sebastian Baunack (Berlin): Das System leistungsorientierter Bezahlung 
in den Tarifverträgen des öffentlichen Dienstes  

• Joost Beerwerth (FU Berlin): Verhältnis von Tarifrecht und 
Betriebsverfassung in der Weimarer Republik 

Panel 3: Politik- und Sozialwissenschaft I  

• Ajla Rizvan (FU Berlin): Zwischen Stabilität und Erosion – Tarifautonomie 
in Österreich im Wandel 

• Alexander Maschke (Uni Rostock): Die geplante Erhöhung des 
Mindestlohns und die Widersprüche gewerkschaftlicher Tarifpolitik. 

• Janis Ewen (Uni Hamburg): Tarifpolitik am Limit: Erste Verhandlungen in 
der Plattform-Lieferarbeit 

Panel 4: Politik- und Sozialwissenschaft II 

• Patrick Nüss (Uni Kiel): Management Opposition, Strikes and Union 
Threat 

• Ann-Kathrin Hoffmann, Marvin Hopp und Aaron Zielke (Uni Bremen): 
Jung, akademisch, prekär? Zur Situation und Lage von studentischen 
Beschäftigten 

• Felix Syrovatka (FU Berlin): Am anderen Ende des Tisches: 
Tarifpolitische Strategien von Arbeitgeberverbänden am Beispiel der M+E-
Industrie 

12:30  Mittagessen  

14:00 Keynote: Wolfgang Däubler (Uni Bremen) 
Kollektive Interessenwahrnehmung jenseits von Streiks 

15:15  Schlusswort: Johanna Wolff (Uni Osnabrück) 

15:30  Ende der Veranstaltung 


